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Röder: Eine Win-win-Situation 
Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmodelle - Vortrag im it. Zentrum 

bm LINGEN. Die Demografie, 
der zunehmende Wettbe­
werbs- und Kostendruck so­
wie die immer weiter voran­
schreitende Globalisierung 
machen auch vor• den deut­
schen Unternehmen nicht 
halt: Um diesen Herausfor­
derungen zukünftig gewach­
sen zu sein, rückten Arbeits­
zeitkonten und Lebensar­
beitszeitmodelle immer wei­
ter in den Vordergrund. · 

Das erklärte jetzt im Rah­
men des 2. Lingener Unter­
nehmersymposiums Harald 

. Röder, geschäftsführender 
Gesellschafter der Deutschen 
Beratungsgesellschaft für 
Zeitwertkonten und Lebens­
arbeitszeitmodelle mbH. 

Rund 100 Unternehmer 
waren der Einladung in das 

Referierte im it. Zentrum in Lingen vor rund 100 interessierten Zuhörern zu Zeitwertkonten 
und Lebensarbeitszeitmodellen: Harald Röder (stehend). Foto:bm 

it. Zentrum in Lingen gefolgt, Röders Ausführungen zu­
um von professioneller Seite · folge dienen Lebensarbeits­
zu hören, wie man sich unter zeitkonten für mehr Flexibi­
anderem wappnen könne, lität bei der Arbeitsorganisa­
um dem schrittweisen Hin- tion und der Arbeitszeitge­
ausschieben des Rentenein- staltung, einer besseren Ver­
trittsalters für alle Beteilig- einbarkeit von Beruf und Fa­
ten auskömmlich begegnen milie und damit einherge­
zu. können. hend dem Wunsch nach ei-

ner freieren Lebensgestal­
tung oder nach mehr finan­
zieller Sicherheit im Alter. 

Röder: "Tatsächlich kön­
nen Zeitwertkonten und Le­
bensarbeitszeitmodelle Ar­
beitnehmer U:nd Firmenchefs 
unterstützen, eine Win-win­
Situation herzustellen." 

Abschließend ließe sich sa­
gen, dass sich durch die ge­
setzlichen Neuregelungen 
die Langzeitkonten zu einem 
sicheren und verlässlichen 
Instrument an der Schnitt­
stelle zwischen Arbeitsmarkt 
und Alterssicherung entwi­
ckelten. 


